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BEDIENUNG
Iü! DIMAFON, A!nühruns

lü r  DIMAFON,  Audühruns

SANWEISUNG
UNIVERSA ob Nr.  22010o1
REPRODUKTA ob N. .  2301001

Inbetriebnchme
Aus verpoctungsledrnischen Gründen wid der Plollentell.r (22') deh
DIMAFON-Dik t ie rqerö l  lose  bo iqe lüs l ,  Mon se iz l  ihn  mi l  le ich lem Druc l
loh ond Rechrsdrehung oot do5 Gerdl. Dobei ir zu bedchren, dd8 dd! 6efät

rölliq obgesdrolrer sein mut. Do^dö i5r die reiteßchtiebe Gie betind6t sich mir

den Eßolz-Koptspilu en iß 6iner Södchlel) in die Fijhrunsrille der Tellerdchse

Strornversorgung
Ddr DIM^FON ton. ollgemeln Nr iit Wedßel3kon von 9J bß t4O Yöll

betrlobon serden. Fobrilelnstellr.g: trO Voll.

For den ^nrölui qn Glei.hliön oder lm ^uto ßl .ir Speriql-Wödrrelridlter

Oos Oerdl wird dui.h die N€trldrnlr (An5ctlufr: 18) mit der Shomquelle ver

Die Umnellung oul dndere Spdnnunsen erlolgl durö den Spq.nongrröhl.r (l 2).

Nddl Berdu$ch.ouben d6 schwdzen (noples srelll mdn die Wöhlscteibe io

ein, dob d€r s.iwoze PIeil oul der Dectplolle des D|/V\AFON den qewünsölen

Sponnurs \6ere 'Ä  onzeqr ,  Oe,  !6worze  Knop l  w i rd  w ipder  {e \ l9e(hroubr .

De. Spetiqf"Wedltelrldrler qnd lü 6, 12,24 oder omscholtbdf lür llo und

?20 Voll Eingonge und Iü! 220 Voll Aurgongssponnung gelieted, E. soll

h i .d€s len i  1  m eh l le rn l  voB DIMAFON du lges te l l l  werden.  Zueß l  w i rd

dos DIMAFON und dqnn de! Weöselridier eingescholtel.

Od DIMAFOX betitrl ob orßverürderll.he Aürom6.hln6 Glncr voßGhrtfß-

hötiger sd|utrlelrurstonr.hlut. Mor rülieie detholb dqr Gerdl liber eine

tqchgenöt lidolli. e s<fottlonlolßr&kdoie dn, dontt ünrerG Sdruttvor

ricntlngen wtl3an bleibenl

) Dh zohrsn n Kroho*i berehe,r 5iin out die 'd!enori!.hs oorre uiE our d.r ainq.ror!hn
undros!€ h on sd'rut der addrüre.



Aulnchnre

Oor l{irrclo. schli66t mon lechr, dn DIMATON {t-10) on. Der fol6 Punkl om

sr6d€r mut nod, ob6n !€i96n.

B.vo. dl. Aolnchn. bcglnnt, bcqdrlc n.. dl. Sl.llung ds 56olttnopl.. cot

d.r to.trene der Mltrclo.t:

Wledergcbe und Wiederholung

(Rücklcul)

Mit deh Sd|ieberdqlrer on Mllrcton {1) rnd di. Plolre tolort uhd silbengenou
gsroppl, Sollan die lelzle. Worte obgehöt rerden, d.ü*l mon dae grüne Tone

"w.d.rhöl!ng" (3) on Millolon, lobei om Gerijt (8) 9r0i.r ri.ht €ßd,Eint.
Die Pldtle löulr dqnr zurücl, LölJt mon die tonc lo3 und sroriet di€ Plotre er.elt
om Mlkrolon (1), wnd der lexr ou5 dem Loulrpre<t.r (6) de5 DtMAFoN wi€deF

holl. Dd Oltlier€nde konn r.lnc  ulnotre quch übd dor Milrolon qbhör€n.

Dot irl beso.deß rülzlid|, {enn in einem Roum in mehrole DIMAfON-Ge.öle

dn96o9l wtd. Donn 5lö16. iich die Dittierenden nichl gegeßeitig beii Ab-
hör6n von Oiklolteilen,

De. lauttpr..h.r des DIM^FON wlrd bierbei durch 6inen Scfi€ltor (20) ouber

Bei löng.r€n wiede.holungon tglzl mdn den I6n6rE mil der H6nd ool di6
Anlongrtl€lle des behefienden letler, die no. riö mit Hille der tqutelt-

tk . lo  ( l s )  -  l i e f ie  Te i l  2  d i€ te r  Sör i l l :  "Win l6  lü r  d ie  Prdx i3 ' t  -  le id l

D.r lo.|tlouf lrl du<h unnltl.lbqr oli d€n Yo,udrtrloul nögli.i, oko ohn€

Ldutstörke und ßlonglcrbe

Die  Lou l l lü rke  be i  de .  Wiadorgdbe w i rd  rech i i  vohe dm DIMAFON (7)

8e i  d . r  Au lnohhe w i rd  do t  DIMAFON lu tom. t l td  96re9e l l .  H ie rdu .d  i j l
- ob non,llüne oder lout ipridrl -, eine gleiönötig loute Wied.Eobe

Dle Xl..glorbe b6i Wiedergob€ wird links vorne om DTMAFON (5) gereg€lt.

S i e  r o l l  m ö 9 1  c h s t  h e l l e n g e r e l l l  s 6 i n

N (N6.hor) = eeddmpfi tür Nohbefredung

c {conlaf€nz) = hoöemp,indliö

l€tzl w6'den Plofle 03) lnd LrlE€ikrl|o (15) ollgelegl.

Du..fi Auls€lzsn de, ton.rn.. (2a) ddl die Pldtlq wid doi DIMAFoN belriebr

bereil seröollet. De. Molorröoller (5) irl nod, link, zu drehgn (Nllk,ellung

l,lcn *a,te nil dlr Aulnline lngelühr it s.lunden, blr dl. töhr€r !n-

Inzwiidl6n drndr mon di6 rote losle .Aolnoid." (2) o6 Mikrcton, wobei oh

Oedl (8) rot€r lid,l eßdeinl.

Non wnd die Plolle mil d.m sölebcr.nor.r on r'^lkrolon (l) geto €t. Leud et

di. !(ontröllonpe on r{ilrolor {4), ist olles fidllig lür di. Aulndhmo g.*iolt€t

Oo!  D ik td l  kdnn beg innrh ,

Do! Mlttolon wird unggzwung€n - om b€31€n 3€itlidr - 6lwo lO cn vom

Munde ehtle.nl geholl.., E ko.n ouö oul d.n Tirö gelegl w.rd€n; donn irl

€i i.dod, rü.treilig oll .c = Conleren2' umzuröolle.. Der t.||l.bgöollGr dn

Mltrolon (l) nut in dic!.m Folle einqe'orlel wc.den.

In dcr toiom ltrgotAhr lünl Rillen wor den floilaneode ons.longt, .rlönl ein

loh.t l.,nDen dls z6ich6., dob die Plolle gEw€ör€lt wed€r mub.

8.i löngefen Unlerbr€d|onson des Diklole3 !oll der /v\oro. obggschollel

wed6n (5). rn dieser spors.ioltlng brooör do5 Oeill wenige, ol3 10 Wdtl.

D€r tonorm bleibt oul d€r Plotle liegen, dohit dG Diklol5pöt€r on d.r 9l6id€n
516113 lorlqe5elzl wed6n konn. Be'm Enda d6r Aolnohne wid d€r lonoh oul

tei.e Aufldse zu.üd9el69l.

Wöh.Gnd d.t Aulndhn. soll dGr Koplhör.r nlöt In G.röt il.d..n, w.nr d.t

dot ülholotr in glelö.n iqr,m b.lirdet.
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Absdrrill

wi l l  d le  Se l re lö r in  b€ i  der  Abrön l t  den Tex l  n i .h r  o !3  dem DTMAFON-Lqur -
spr€chef  höre . ,  verwendet  s ie  den xopthörer  (E  ̂ ohF oder  Doppe loh .Hr j rc f ) ,
der  on  d€r  nken se i le  des  D MAFON (21)  onse5ö losen w i rd .  Den Ld l t rp re<her

l h  üb r i 9€n  ve&e i sen  w i r  s i nngemöb

Wi€de rho lung '  3ow ie  . Lou i r r ö r kö  und

(u l  d ie  Abschn i r re  ,w iedergobe und

Belpro.n€ne DIMAFON-Ploiten und -Folien

inm.r ried€r rer*end.l verd.r

Der Lördn.gnel ist mil den Zoht€n I ond 2

Lösdren

,,^riro6o9" tönn.n gelötdrt und

belei.hne,. Er wnd bei jeder de.

,cholter nlon ddnn ebenlolls on der linten Seile des DIMAFoN (20) ous oder,
'o l l s  be i  der  Autü i runs  R€PRODUKTA k . in  Scho l re r  vorhdnd6n -  ouro ,
hdlisö , dudr Einrre.ten d€r Kopl6öreronsdlluses.
Der  Fu fu .ho l lo f  e rmög ldr t  der  S€krerd i in ,  so lo r t  !nd  , i lbengendu zu  nonen u fd
zu  t r loppen { l inke f  Sc}d l re rknop0 oder  d ie  P lo l le  lü t  Wtede.ho lungen 1ürü .k ,

rquren  ru  lo55en ( re .h le7  Söo l leF
knopl). D€r Fulrr.holter wtd bei ^u!
Iührong UNIvERSA an der r€chlen
Seil€ (10), b€i Auslühru69 REPRO-
DUKTA dn der Rü.*seire de! Dljv{A-

FON (17)  onge5ch losen,  Sem E in-
ned(eh r ind  d ie  fo ien  Punk le  zu

Zor voll*odhen.n t€itli<hen Unohhängist€it lwjr.hen den
Diltie.€nden und rel.er Sel|.lürin enptiehll er ri.i, ein rp€rietter
wied..gob€gerär rvrätrlidr ru verrenden. Wn eniwid(etren

^u ührung REPRODUKTA - rur iü, Wiedergob.
hil €i19eboolem lcuttpre.ner.

Diete B€dienungtonweirurg gilt €nripr€.ie.d ou.h tor die ^u5-
tohtung nEpRODU[T^, die iedodr *eder Mikroto.. no.h teleton-



beiden Zohlen - nit 1 besinnend, zdhl nd.h oben utrd vo! vorne lerbo! -

e ine  Omdf€hun9 long ie ichr  r .6 le i ,end ou l  d  e  l i . te  Se i ie  der  lou lenden P lo t le

öder  Fo l ie  gehd l ren .

^{on beo.ht€: Mil der Yorderteile einer P'qlte wnd qu<h deren to(krcile

Au l re rdem lo l l  mon nur  e ine  P lo i le  z lm Lösden ou l legen,  we i l  dd fun tep

l i€gende P lo l ten  öder  Fo l ien  le j lwe ise  9e lö3ch l  werden,

Der lötclrnogner konn on .ler linkef Seite der DTMAFoN (19) dng€helret
y/erden, damil er slets 9.i1ib€reil i!t.

Korrektur

Wil l  oon e inen Jo l , .hen Tex l  verbesefn ,  übeßpr i<h t  ndn ihn  n i t  dem r ich l i sen .

Der  lo lsd le  tex l  h i l |  h i€ rbe i  nork  ln  den H iorergrund,

Wie ih Äbrchnil, ,,Wiedergobe und Wiederholung' belchrieb.€^, tiederholl

mqn die lerzten Worte vor dem lokchen le(l und rtopFt die Plolre noch dem

lelzlen richlisen Wort, Donn drüclt dldn die roie Tdte ,Arlhohme" (2) om

Mikro lon ,  nore l  d ie  P ld t le  und rp r iö l  sö lo r l  zusommenhöngend den r i ch l lgen

Iert über den lolschen.

Wü.sd1l mon, dab däf ldlsche Texr volktändig gelitrdt wnd, so dfüd(l mon belm

Llbeßpreclsh gleichzeiris oul die Lö5.htd.te (141 Mir iirrer Hille können in

einem oolg€sprochenen Terr o!.h einr.lne Wo e oder sätre gelör.ht werden.

Mdn hör l  donn den Tex l  b i ,  zum le rz leh  r i ch l i sen  Wor l  ob ,  s lopp l ,5cho l le t  ou l

"Au lndhme'ond dr i i c l l  ou l  d ie  Lösch lone.  So l le f  nur  e inze ln€  Wö. le  se lö ! .h t
we.den, iit er empleh en5werl, die bete,l6nde Slelle eßi obruhören und sich

d€n Plottehs€ktor, d6. zu lö5chen in, on Hand.ler Ofdvür des Plollenspiegelr

B.i gröteren ßorehoren - gonzen Absolz.n usw- - in^erhölb eines bereits

oulg€rproch€nes Text€r id ei be$e;, den richligen Tex' om Efde des Dikldler

o.zusoqen, Mon weisl die Sekrelörin doroul hin, indem mon den Anlong des

lolschen Texler €twd lolsendermoben übeßprichli 
"Achiung, 

F{öuleir Müllerl

Anderung d ieses  Absd,zes  be i  Nr . .  ,  ,  d€r  Lou lze i i sko lo , '

Ndhe,e5  übe,  d ie  Loute l l s to lo  (15)  in  Ie i l  2  d ie ,e r  schr i l l :  ,w inke  lü r  d ie
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Aulnahme von Telelongesprüchen

l edes  DIMAFON,  Au5 lührun9 UNIVERSA.  n inmi  Ie le lonqespräche ou l  und g ib l

s ie  o l l  Wunrch  9 le  öue i t ig  durd  se inen Lou lsp iecher  w ieder .

Für  den s lo i lonäreh Gebrouch empl l€h l l  s ich  d le  ]e le londn l ( l l t s i rd tn l r ,  Iü l

d ie  Re ise  d ie  l rdu t t ionr rp l le ,

Die lelelonatu.nl!6r.lnur wird wie ein iweitef Hö.e. im Fernspreöopporol

ongesölo$€nr die Indultionstpule hol'el durdi einen Gunhisouger oulren dh

B e i d e  E i n r  c h t u n s e n  w e r d e n  n o r  o ! l  A n l o r d e r ! h 9  q e l i e l e r t .

Die D€utsche Bundeipdsl qenehmiql. den Anschlut de5 DIMAFoN on do5
ollentl'&e Fornrpre.hnelz 9emö8 venügunsen 44111949 und 93/19s3,
Der Antdrlu6 lt r teleloiculndtme om OIMAFON belindel 3ich on de. Rückreire

Zur Auinohne von Teletongelprö.hen wnd der L.urltörkeregler (7) oui ,iel,'
genelll. Alch der Molor it eirrüt.hdllen (5), so dob die Null3tellons veF

schwinde,. Sodonn dfücll hdn die role lote "AulEhne" {2) oh Milrolo.,

De.  lqu l r l i t r ke teg l€ r  lü t  Ie le lo t r  (11)  benöt ig l  ndn,  wenn d ie  Au lnohme des
Fetngespr.iöes sleichzeilig dur.h den Loulspreü€r wiedergegeben werden
soll, Dobei isl de. Regie. nur so weir ndch rechts zu drehen, dob keine okunisöe
Rückwirkung vom Lo!lspredref ou1 dos Ielelon (Pleilen) ents'eht, Au5 dem
gleichen cronde ddrr der Telelonhörer nicht in onnirtelbore Ndhe des Lout-
rprecheE gebrochl werden. Die Aulnohme des Ge3pröchs sird durch die
Stelluhs de5 Loulslärkeregleß niöt 6eeinllubl.

Aulncrhme im Auto
Dos DIMAFON wird im lllo über einen Sperialweörelridler - sioh€ Ab-
scnnill .5tonversorgung'! - on die Botlerie onseschlosen. Der Leisiunss-

verbrdu.h behösl hier €lwo 50 Wdll.

Der Wech3etichter wird {esa eingebdut, Der Einbdü .iölel !ich noch dem Wdgen-
ryp, Oegeb€nenloils billen wir uh Anlordeiunq der Einbdudnwei!unq, Beim

Beldhre. id'le.tler si,o6en enpliehij e5 sich, €ine zugleder onzubringeh, die
dds Hefd!$prinsen des Tonomes ous d€r Rillenlührung der Pldllan und Folien

1 l



flinaft-rot".
Für  d ie  Arch iv ie funq von Äu lnohmen und du l  Retsen ben! rz t  f ron  om benen
d ie  be50ndeß pre i rwer re  D lMAFoN,F lexo-Fo l i€  ,Anfomo9, ,  S ie  i s r  w ie  d ie
DIMAFON Plar re  rosr  b€ l ie6 is  o l r  ru  bespf€chen und w jeder  zu  tö5chen,  zu
somnensero l l t  kdnn r ie  mi l  der  Br ie lpon ( in  der  Deu l5öen Bunde*epubt ik :
Worenpro6€podo!) v€ßo.dl werden. Hier6ei folll mdn rie hit der b$prochenen
s€ i le .d .h  du l r€ r  mög l i . l s r  enq z ! ,ommen und s icher l  r ie  m I  e inem Oummninq,
. ldmi i  r ie  sch  ndr r  w ieder  ou l io i len  konn.  Fo l ien  wefde .  in  €n t rp re .henden
Pdpprollen veßchickt, die ln jeden Postbrtelkonen ei.g€wo en werden können.
Bei der Verwendung der Folien 6eföligr mon €tne Auflogeplolte, die oh lene
Unle f ldge ou l  den P lo i len le le r  des  OIMÄFoN sesetz i  w i rd .
Dle Folien k6nnen im Our.hnd3er von lO, t8 und tr .m g€lieterl werden,
Äurlqgeplolten in o!r.hmeser votr to und 20 cn
Die  Au lnohmeze l ten  der  Fo i i .n  be l rogen l

3 0 c m l ]  =  l 0 M l n u l e n  2 8 c m l ] =  9  M t n u r € n  2 2 c m O =  5 M f u l e n
Die rolie im Dur.hneser von tt <m konn tn ei.em Speri.ttrietümrdrtog
veBdndt  werd€n;  mon brouch i  3 ie  h i€ rbe i  n ic i t  z !5ommenzuro , ,en ,

Wi.htig lür dte Retie!
lm zqbehö.t€rlen ll6i de. DIMÄFON können !ötdwqgner utrd
N.ltr.htror !e.po.kr we.de.. Mrkrolon und Loutr€ir*dtq bteiben
r*ir.h€n Dedel und Plottenteller, Xoptrpitzen dijrten nkht mir den

Lör.hmd9.elen r6ommenEelegt 16rdetr!

vr"s" a"'flüfln{ot!
Dos DIMAFON-Dik t ie rger .  in  e in  i ^  lons jöhr ige ,  E tohrung ousgere i f ie r
Fobr iko l ,  Es  is r  rp ie lend le ich t  zu  bed ienen und o fbe i re r  nörunqs t f€ i .  ae i  5e iner
Herslellung wtd nur benes und vor den Einbdu rörqtötrig geprüfles More/iot
verwendel, solllen widef E wdrten MdngeJ einlreten, .lie out unkontlolierbore
Mole . io l leh le r  iu rü4zu iühren s ind ,  l€ i r len  w i .  g€möt  unseren Goronr ie -
bes t inmonqen konen losen E6o lz ,

Fo lqende "S{örunsen"  s ind  le ich l  vom Kunden se lbn  uu  bese i t igen :

l 2

ITOROERÄUSCHE UNO ERUMMEN OES OIRÄTES

Um slörgeröur.he in5be5ondefe beim Wechselrichlerbehieb ond bei der A!l
nohhe von Te le longesprqchen z !  ver toe iden,  n l  dos  DIMAFON:ü e td6n 6zw.
mi t  dem Woge.chos i i s  tu  veö i i . len ,  De Bu.hre  Iü r  den ^nrh lu t  der  l rd .
leilu.g belindel 5ich im Zub€hörkiln.nen (16).

Bei YeMendlrg elne. richtig inil.llierten S.huko-ste.idore erübragr jkh die

Btumn€n de i  DIMAFoN be i  Wechse l r iLnrerbe t r i€b  wrd  noch Abheben de5
Plo'lente le6 om arundkohpen3otor {mir "Comp." 

hezeichnet) b€ho6en.

5CHLECIIIE WIEDETGÄ'E

W€.heln sie bille n.<h el-. lO0 Betri.bdünden ds OTMAFON die xopt-

Dobe iw l rd  d ie  o l le  (opßp i lze  durch  Lockern  der  Rönde ls .h roube qm Kopt  der
ronarhet (2a) qel6n, herdLsgezoqen u.d dufch eine neue e6etzr. Mon ochte
doroul, dol, de Kopßpilze beim Ein3etueh senou lwi3chen den beiden pot-

b le .hen r i l z t  und n iö l  e inse i r i s  om A lumin i !m-Körpe '  öder  qm Pen inor  dn t iegr .
Der  Ouerbo lkeh der  sp i tue  mulJ  qesehen -  l ink5  s i rzen .  D ie
RAhd€kchroube wt.l donn wiedef lengezoqen,

leder  Mogne,kopt  3 .h le i l l  s iö  mi l  de f  Ze i ,  ob  und mu6 o lsgewe.n5e l t  w6rden.

Ni.Jlt nu. obgenuizle, sonderi auö r.fiie,rilrende öder verb.g.r. Koplspihen
verußd.hen, vor ol1em 9€9en Ende der Plolle, eine rölectrle Wiedersob€,
An ein€r !nkldren Wiedergobe kdnn du.h schlld rein, do6 Plo,ten und Folien,
die bereiß lönsere Zeir gebroudl wurden. veßönutzt sind, weil 5ich Stoub
in ihre Rillen gelelzl hoi, Wenn eine Reinigung mit ein€m SomlboBlcnen, wie
e! lür denrelben Zwect ouch bei Indunrie!öollplollen v6ü€nda, wnd, nidl
h i l l l ,  5öuber t  mdn d ie  P lo r len  u .d  Fo l ien  mi r  Se i t€nwosser  und e iner  Hondboßre .

Durd  dos  Auswechee ln  der  Kopkp i fze  in  d ies

beln olM^FON b.rondea elnt€d ünd preirvert.

Worlen Sie m'i den Wedriet der Kopßpilre
obgenu,,r tri<tt, bis die Wiedergabe i.ite.ht oder urveF

rtn.r,ll.h *ndl
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DlMAFON,Plo en v€rlros€. w.d.t rlo.te So.ncnbctlr6hl!.9 nodr .ine Lag.-

tütrg qul H.lttörp.r.; ddnn hommen rie ridr und we.den unbroudrbor. Sonrl

!ind di€ Plorl€n rgchl un€mplindli.h lnd 50 gut wie unzerb.eölidl.

TAUSCHEX 'E I  DET WIEDETOA'E

Rou,.hgn b6i de, Wi€d.isobe isl heinenleik do'our zu,üdzulühren, ddb di€

Ploll€ od€r Foli€ nichr gEnou gemöb uniere. sedie.ungsonweisu.g 9€löiö1
wurde.  H i€ rbe i  i t t  vor  o l l€m do r i ch l ige  Ho l lung des  Mogne len  zu  bedch l€n .

Er  mub in  d6n bE iden dnseg.benen s te | |onse.  1  und 2  benutz r  werd6n.

Dos Rou,ö€n ko.n ob6, ooch dddurch verußo.nl wo,den eein, dot do!

Mj t ro lon  in  516 l lung,N"  (10 .  Nohbespreöun9)  n id r l  genüqend.dh6 b6-

tp@<nen wu.de, d. h. in höönens l0 cm Enllernung bei norhdler looteldrke,

bei gerihger toorrtörtc jedoö noö töher, Di6 gill gonz b$onde6 lür ttork

sedömplto Mikrolo.6, dio on d€. Rü.lc6ile mil Einem rolen Puntl seke.n-
zeidr.6l 5ind. Si6 iollen nlr in Röumen mit ild.ten Nebenqerö$dr6. b.nllzl

und möglidln noö nöh.. und louler besprodlen weden. Andernlolli *nd die

Äulndhme dul der Pldlle ro drwo<n, io dofi mon beim Abhören den toul.

tl6'kereqler voll ouldrehcn mub, *obei do! sdlwodt vorhondg.e O,ohd,
g.röut.h nb.r.olü.lidr v€ßlö.&t wnd und die Wiedergdbe 116rl.

S.Ilieblidr itt 2u b.d.hen, dot Kophpilzen, di€ mil einen 3to.ken Mdgnelc.

G.B. deh !ö!<tinognelen) i. B.rih,ung gelonme. !ind, hogn6tiiö eerde.

und donn rum Rou3öan n.ig€., Es nl de,hdlb zo beodlen, dob di6 Kophpilt..

nienok in dio Nöh. d.t Lösönoqielen gelongen od€r 9ar von dehr.lbe.

Zubahör und Mlkrolone ln Sondercurltlhr.ung
Folli si6 unr.re b.biidcn. lub.hörllrto noch ^id,t belitren, {ordern sio 5i6

bille von lhr.m DTMAFON-Iiolefonlen on, Si€ werd6n in ihr mon.hsr lind€n,

wos rhre Fr€ud€ dn OIMAFON vein€hrl,

In diai6r Lirlo !ind ouö Mlhrolot.In sonder.utl0hrüng enlldlren, Zum Bekpi€l

zu Aulndhmo von Konl.r6.r.n oder zur Verwondug in Röum€n mit stork.n

Nebongoröu3öan bzw, mit ldrledrr.r akunik od6. do3 p'6i'w6ne ,sdwo.e^-
hdl!'-ll.d|rltroacn rlt f crnbcdl.nu.9,
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DIMAFOX, ̂uttohrvng UNIVEISA, l0r  otn.hF. ünd Wied.rgobe

Weöselnrom (mil 5p€!iol-W€ch3€ticiter

duci lü' Gleictn.omn€lz€ !.d Boll€fi€b€l'i€b)

95-240 volr (in 5 Srulen). lück€nlor eintellbo'

120, 400, 600 mA k.ige
Er 4A! 2)1, EAF 42, EL 42, 2 5€ €ns eich,ichier

Permdnenrdyndmisd l  1  Wol l

i 50-5000 Ht

OIMAFON-Plo t len ,Anromog '  mi t  R i l len ,  doppe l ,e i t ig

DllttAFON-Fle:o-Foli€n,Ail.omog' mil Rillen, eißeiti9

l0 Minulen je Plotl€n- (Folien-) Seile

Krierdllnikrolon mil &ei Ehptindlidrk.ilttl!ten

tüf Nohb4predrung !nd Konlüohr

loulstdrleregelung: oulonoli3dr b6i def Aulnohm€, vo. Hond bai der

. Wi€detgob€

Verbindung mil T6l€londppdrdl: gdlvonirdr odal mitlels

mdhosonil.rbenö, Pretnofi mil obnehhbor€6 Ded(el

340 X 290 X 130 mm

etwd I k9. ei.r.hli€tlich zub€hö, und Logkolla'

DIMAFOX, A{rlohrong REPnoDUXIÄ, nui lür W.d.rg.b.

Röhrenbenü.tlng, 2 X !F 40, EL 42, 2 S€l6n9leidl d,l6r

Alle dnderen led.isden Einzelheilen enl,pr€d6n, unt6r 8e,üdcidrlisung. dob

di66! Gordl nlr l0r dle Wlc.iergob. konnrui€n i!r, d6r A!,|ührung UNIVERSA.
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